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Andacht 
 
Monatsspruch November 2026: 
Der HERR wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker 
zurechtweisen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden 
und ihre Lanzen zu Winzermessen. Sie erheben nicht das Schwert, Nation 
gegen Nation, und sie erlernen nicht mehr den Krieg (Jes. 2,4) 
 
Ein Krippenspiel für Erwachsene  
Stellen Sie sich vor, es ist Weihnachten, und niemand geht hin. Keine Krippe,  
kein Stroh, keine Hirten und kein einziges Futtertröglein. Stattdessen packen  
laut Umfragen bis zu 15 % der Deutschen rund um die Feiertage die Koffer,  
um dem jährlichen Tannengrün- und Christbaumkugelfieber aktiv zu entfliehen. 
Manch einer wünscht sich zwischen all dem Lametta und den bekannten  
Bräuchen schlicht etwas mehr Tiefe: weniger süßlichen Kitsch, mehr Substanz  
zum Nachdenken. Ein „Krippenspiel für Erwachsene“ sozusagen. 
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Unser Team in der Rennsteigregion
Ebersdorf - Lauenstein 

Pfarrer Andreas Sauer 
Mobil: 01556-7525350 (Diensttelefon) 
E-Mail: andreas.sauer@elkb.de 
 
 
 

 
 
 
Ludwigsstadt - Steinbach a.d. Haide 

Pfarrerin Kim Kießling 
Tel.: 01515-7663153   
E-Mail: kim.kiessling@elkb.de 
Freier Tag Montag 
 
 

 
 
 
Jugendreferent 

Sascha Fritsche 
Tel.: 09263-974460 
E-Mail: sascha.fritsche@elkb.de 
 
 
 

 
 
 
Kantorei 

Dekanatskantorin Michaela Kerz 
Tel.: 09251-969406 
Mobil: 0151 61321125 
E-Mail: michaela.kerz@elkb.de 
SMS Chor 
 

 
 
 

Pressig-Rothenkirchen - 
Steinbach am Wald - Lauenhain 
 

Pfarrerin Claudia Grüning-Göll 
Tel.: 09265-271 
E-Mail: claudia.gruening-goell@elkb.de 
Büro: Dienstag 13:00 - 15:00 Uhr  
Tel.: 09265-271 
E-Mail: pfarramt.pressig-   

                                   rothenkirchen@elkb.de 
 
 
 
 

Diakonisches Werk 
Rodacher Straße 15 
96317 Kronach 
Telefon: (09261) 6208-10 
E.Mail: info@diakonie-klm.de 
 

Pfarrei Tettauer Winkel 
Pfarramtsvertretung 

Pfarrer Andreas Sauer 
Mobil: 01556-7525350 (Diensttelefon) 
E-Mail: andreas.sauer@elkb.de 
Büro: Dienstag: 09:00 - 11:00 Uhr 
                           14:00 - 15:30 Uhr 
Tel.: 09269-229 

                       E-Mail: pfarramt.tettau@elkb.de  
 

                        
                                              
Kasualien und Seelsorge 

Pfarrer Michael Bergner  
Tel.: 09263-9733797 
E-Mail: michael.bergner@elkb.de 
 
 
 

 
 

Caritas Familienberatungszentrum 
Adolf-Kolping-Straße 18 
96317 Kronach  
Telefon: (09261) 605620 
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Wer danach sucht, wird im Neuen Testament überraschend schnell fündig – allerdings nicht dort, 
wo man es gewöhnlich vermutet. Während Matthäus die Herkunft Jesu mit einem genealogischen 
Verzeichnis nachzeichnet (das sich in etwa so spannend liest wie ein Telefonbuch) und Lukas die 
klassische Erzählung mit Engeln und Stall liefert, wählt der Evangelist Johannes einen radikalen 
Sonderweg. In seiner Version der Weihnachtsgeschichte gibt es weder Maria und Josef noch den 
Stern von Bethlehem oder ein neugeborenes Baby. 

Johannes setzt stattdessen ganz oben an: beim Ursprung des Universums. „Im Anfang war das 
Wort…“ – ein Text von solcher Wucht, dass er sogar Johann Wolfgang von Goethe faszinierte und 
Eingang in seinen Faust fand. 

Ein feines Sprachdetail mit großer Wirkung 

Schaut man genauer hin, offenbart der Text eine überraschende begriffliche Schärfe. Johannes 
schreibt nicht, das Wort war am Anfang. Er schreibt: im Anfang. 

Das ist kein belangloser Grammatikfehler, sondern eine theologische Ansage: Es gab nicht erst 
einen fertigen Jahres- oder Zeitablauf, an dessen Beginn Gott nachträglich auftauchte. Der Anfang 
selbst ist Gottes Sache. Gott ist das Prinzip des Neuanfangs. Wo Menschen aus festgefahrenen 
Mustern, Enttäuschungen oder Schuld herausfinden und neue Wege wagen, genau dort ist dieses 
Wort wirksam. 

Warum das Wort „Fleisch“ wurde – und nicht nur „Mensch“ 

Noch erstaunlicher ist jedoch, wie Johannes das Geschehen der Menschwerdung beschreibt. Martin 
Luther übersetzte die berühmte Passage mit: „Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns.“ 

Warum nutzt der Evangelist das sperrige Wort Fleisch (sarx) statt schlicht zu sagen, dass Gott 
Mensch wurde? In der Antike – lange vor der Erfindung von Kühlschränken und modernen 
Haltbarkeitsmethoden – war rohes Fleisch das Sinnbild für schnelle Vergänglichkeit. Unter 
mediterraner Sonne verdarb es nicht innerhalb von Wochen, sondern innerhalb von Stunden. 

Gott wird also nicht zu etwas Unvergänglichem, Statischem oder Festgemauertem. Er begibt sich 
mitten hinein in unser vergängliches Dasein. 

Dazu passt ein weiteres Wort aus dem griechischen Originaltext: Wenn es heißt, er „wohnte“ unter 
uns, steht dort eigentlich das Verb skenoo – er zeltete unter uns. Gott zieht nicht in einen 
massiven Palast ein, sondern schlägt ein Zelt auf. Er kommt als Durchreisender, der flexibel bleibt 
und weiterzieht, mit leichtem Gepäck. 

Vom Versuch, das Glück einzumachen 

Gott sagt Ja zur Dynamik und zur Vergänglichkeit – nicht zum Festklammern. 

Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide 21-23
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Andacht & Regional
Wir alle kennen den Impuls, beglückende Momente für immer festhalten zu wollen: 

 die friedliche Stimmung am Feiertagsabend, wenn alle Geschenke gepasst haben; 

 das seltene Gefühl, nach langer Anstrengung endlich einmal rundum zufrieden zu sein; 

 Momente tiefer Geborgenheit oder gelingender Gemeinschaft. 

Wir möchten diese Zustände am liebsten konservieren, einwecken und für schlechtere Zeiten 
wegschließen. Doch Johannes erinnert uns daran: Wer versucht, das Leben oder die Liebe 
festzuhalten und für sich allein zu horten, erreicht oft das Gegenteil – das Gefühl erstarrt, verliert 
seine Frische und stirbt ab. Liebe und Vertrauen bleiben nur lebendig, wenn sie weitergegeben und 
immer wieder neu gewagt werden. 

Deshalb heißt es im Johannesevangelium schlussendlich auch nicht, dass wir Gottes Kinder sind 
und uns darauf ausruhen können. Es heißt, dass er uns die Kraft gibt, Gottes Kinder zu werden. 
Glaube ist kein statischer Zustand, den man einmal erwirbt und dann besitzt, sondern ein 
kontinuierlicher Prozess, eine Bewegung. 

Die entscheidende Zutat 

Die Weihnachtsgeschichte des Johannes kommt völlig ohne die vertrauten Kulissen von Bethlehem 
aus. Sie braucht keine Romantik, um zu wirken. Sie fordert heraus, öffnet den Blick für den 
eigenen Alltag und lädt dazu ein, die Zelte des Lebens nicht zu fest im Boden zu verankern. 

Vielleicht ist das die eigentliche Ermutigung für das vor uns liegende Jahr: darauf zu vertrauen, 
dass Gott nicht nur in den fertigen, perfekten Augenblicken zu finden ist, sondern mitten im 
Werden, im Aufbruch und im Mut zum Neuanfang. 

In diesem Sinne, ein frohes Fest und einen mutigen Beginn im neuen Jahr, wünscht Ihnen Ihr 
Pfarrer Michael Bergner 
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Neu im Pfarramt Ludwigsstadt: 
Herzlich willkommen, Doro! 

Ab 1. Oktober ist Dorothea Weigelt-Heyder 
unsere neue Pfarramtssekretärin im 
gemeinsamen Pfarramt in Ludwigsstadt. 

Für viele ist Doro dabei alles andere als eine 
Unbekannte: Sie ist Prädikantin und schon ihr 
Leben lang an ganz unterschiedlichen Stellen 
in unseren Gemeinden aktiv. Sie kennt unsere 
Gemeinden, viele Menschen und das kirchliche 
Leben vor Ort – und bringt nun ihre Erfahrung 
in die Arbeit des gemeinsamen Pfarramts ein. 

Die Öffnungszeit des Pfarramts bleibt 
dienstags von 15 bis 17 Uhr. 

Vormittags ist das Pfarramt künftig nicht mehr 
besetzt. Da für das Sekretariat deutlich 
weniger Wochenstunden als bisher zur 
Verfügung stehen, wird sich die Arbeit auf die 
Kernaufgaben des Pfarramts konzentrieren 
müssen. Wir bitten dafür um Verständnis. 

Liebe Doro, 
wir freuen 
uns sehr, 
dass du 
diese 
Aufgabe 
übernimmst! 
Wir 
wünschen dir 
viel Freude, 
gute Begegnungen, Gelassenheit für die 
sicherlich manchmal turbulenten Momente und 
Gottes reichen Segen für deine Arbeit mit und 
für die Menschen in Ludwigsstadt, Steinbach a. 
d. Haide, Ebersdorf und Lauenstein.  

 

Gemeinsam ins neue Jahr! 
Am 31. Dezember laden wir Menschen aus 
allen Gemeinden unserer Region herzlich nach 
Ludwigsstadt ein, gemeinsam das alte Jahr zu 
verabschieden. 

Um 18.00 Uhr beginnen wir mit einem 
Gottesdienst in St. Michael. Anschließend geht 
es ans Lagerfeuer: Was möchten wir 
zurücklassen und nicht mit ins neue Jahr 
nehmen? 

Danach geht es im Gemeindehaus weiter – mit 
Jahresrückblick in Bildern, einer Liveaufführung 
von „Dinner for One“ und hoffentlich einer 
fröhlichen Silvesterfeier mit DJ Reverend 
(Michael Bergner). Einzelne Teile des 
Abendprogramms können natürlich auch 
unabhängig voneinander besucht werden. 

Wichtig: Für den Gottesdienst ist keine 
Anmeldung nötig! Der findet in jedem Fall 

statt. 

Die Silvesterfeier findet nur statt, wenn es 
genügend Anmeldungen gibt. Deshalb bitte bis 
30.11. bei Pfarrerin Kießling melden. Auch 
Menschen, die bei Planung und Aufbau helfen 
möchten, sind herzlich willkommen. Abspülen 
und Aufräumen machen wir gemeinsam. 

Kontakt & Anmeldung zur Feier: 
Pfarrerin Kießling · gern per Messenger 
0151 57663153 

Wir freuen uns auf einen besonderen 
Jahreswechsel mit Menschen aus der ganzen 
Region! 
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💜💜 EINFACH HEIRATEN kommt nach 
Ludwigsstadt! 💜💜 

2. Juli 2027 – Save the Date! 

Ihr liebt euch. 
Vielleicht seit ein paar Monaten. Vielleicht seit 
30 Jahren. 

Vielleicht seid ihr längst standesamtlich 
verheiratet, aber eine kirchliche Trauung hat 
irgendwie nie gepasst. Vielleicht möchtet ihr 
eure Partnerschaft segnen lassen. Oder ihr 
wollt nach vielen gemeinsamen Jahren noch 
einmal ganz bewusst Ja zueinander sagen 
und Gottes Segen für euren gemeinsamen 
Weg empfangen. 

Dann kommt zu uns! 

Am Freitag, 2. Juli 2027 beteiligt sich 
Ludwigsstadt an der großen Aktion 
#einfachheiraten. 

❤️ persönlich und individuell 
❤️ festlich und trotzdem unkompliziert 
❤️ mit Anmeldung oder ganz spontan 
❤️ für ganz unterschiedliche Paare und 
Liebesgeschichten 
❤️ mit Zeit für euch und eure Geschichte 

Ihr erzählt uns ein wenig von euch und euren 
Wünschen – und daraus entsteht eure 
persönliche Trauung oder Segensfeier. 

Kein monatelanger Hochzeitsplanungsstress. 
Kein großes Drumherum, wenn ihr das nicht 
möchtet. Aber ein echter, besonderer Moment 
für euch. 

Unter der Leitung von Diakon Schön und 
Pfarrerin Kießling entsteht in Ludwigsstadt 
ein Ort für Liebe, Segen und viele besondere 
Ja-Momente. 

Und dafür brauchen wir EUCH! 

Damit dieser Tag zu einem Fest wird, suchen 
wir viele Menschen aus dem Dekanat, die Lust 
haben, #einfachheiraten mitzugestalten. 

💒💒 Liturgie 
Wir suchen Pfarrpersonen, Diakon:in und 
Prädikant:in, die Trauungen und Segnungen 

gestalten und Paare an diesem besonderen Tag 
begleiten. 

🎶🎶 Musik 
Ihr singt, spielt ein Instrument oder könnt auf 
andere Weise für den passenden musikalischen 
Rahmen sorgen? Wunderbar! 

☕ Catering & Gastfreundschaft 
Wir suchen Menschen, die backen, kleine 
Köstlichkeiten vorbereiten, Getränke 
ausschenken, Kaffee kochen, bewirten und 
dafür sorgen, dass sich unsere Gäste 
wohlfühlen. 

💜💜 Begrüßen & Informieren 
Wir brauchen offene Menschen, die Paare und 
Gäste willkommen heißen, Orientierung geben, 
und dafür sorgen, dass niemand verloren 
herumsteht. 

🌸🌸 Dekoration, Organisation & helfende 
Hände 
Dekorieren, vorbereiten, auf- und abbauen, 
fotografieren - rund um so einen besonderen 
Tag gibt es unendlich viele Aufgaben. 

Niemand muss alles können. Und niemand 
muss den ganzen Tag dabei sein. 

Jede und jeder kann etwas dazu 
beitragen, dass Paare an diesem Tag 
erleben: 

**Ihr seid willkommen. 

Eure Liebe ist willkommen. 
Gottes Segen ist für euch da.** 

💜💜 EINFACH HEIRATEN 
📅📅 Freitag, 2. Juli 2027 
📍📍 Ludwigsstadt 

Weitere Informationen zu Ort, Zeiten und 
Anmeldung für Paare folgen. 

Ihr möchtet mitmachen oder habt eine 
Idee, wie ihr euch einbringen könnt? 

Kontakt: 
Pfarrerin Kießling 
✉️ kim.kiessling@elkb.de 
📱📱 0151 57663153 
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Komm rein – hier spielt das Leben! 
 

Unter diesem fröhlichen Leitwort stand der diesjährige ökumenische Diakonie-Gottesdienst, der am 
11. Oktober 2026 im katholischen Pfarrsaal Heilig Geist in Ludwigsstadt gefeiert wurde. Die Türen 
standen weit offen für Menschen aus der ganzen Region, die der Einladung der Diakoniestation 
Ludwigsstadt zahlreich gefolgt waren. 
 

Den Auftakt des Festtages bildete ein feierlicher und zutiefst bewegender ökumenischer Gottesdienst 
im Pfarrsaal. Inhaltlich begleitete die Gemeinde dabei das bedeutsame Christuswort aus dem 
Johannesevangelium (Joh 10,9), das zugleich als Leitwort des gesamten Diakonie-Jubiläumsjahres 
(10 Jahre Stationsjubiläum in der Feldstraße 12 in Ludwigsstadt) diente: „Jesus spricht: Ich bin die 
Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig werden und wird ein- und ausgehen und 
Weide finden.“ 

In den Texten und Impulsen die Pfarrerin Kim Kießling und Gisela Kaiser 
vortrugen, wurde spürbar, was dieses Wort ganz praktisch für unsere Gemeinde 
bedeutet. Eine offene Tür symbolisiert Schutz, willkommen heißen und den 
Zugang zu einer tragenden Gemeinschaft – Werte, die in der täglichen Arbeit 
der Diakoniestation unverzichtbar gelebt werden. 
 

Dass Musik Brücken baut und Herzen 
öffnet, zeigte sich bei der musikalischen 

Ausgestaltung des Gottesdienstes eindrucksvoll. Gleich zwei 
lokale Ensembles verliehen dem Vormittag einen würdigen 
und gleichzeitig beschwingten Rahmen. Die Singgemeinschaft 
Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide begeisterte die 
Gottesdienstbesucher mit harmonischem Chorgesang. 
Zusammen mit den kraftvollen Klängen der Stadtkapelle 
Ludwigsstadt wurde das gemeinsame Singen und Beten zu einem echten Erlebnis 
 

Nach dem feierlichen Segen war noch lange nicht Schluss. Pflegedienstleitung 
Kerstin Haag schlug in ihrer Ansprache eine wunderbare Brücke vom 10jährigen 
Stationsjubiläum in der Feldstraße zu unserer täglichen christlichen und sozialen 
Gemeinschaft. Sie ermutigte alle mit bewegenden Worten: „Lassen Sie uns alle – ob 
in der Pflege, in der Gemeinde oder im Alltag – genau hinschauen, wo jemand vor 
verschlossenen Türen steht und Hilfe braucht.“ 
 

Ein herzliches Dankeschön ging an dieser Stelle an die vielen helfenden Hände, die 
den festlichen Gottesdienst und die anschließende Feier so liebevoll mitgestaltet 
haben. Im Anschluss freute sich die Pflegedienstleitung auf ein paar gesellige und 
schöne Stunden im gemeinsamen Austausch mit allen Gästen und Anwesenden. 
 

Getreu dem Tagesmotto blieben die Türen des Pfarrsaals geöffnet, und das Fest ging in ein gemütliches 
Beisammensein über. Bei bester Bewirtung mit Speis und Trank nutzten die Besucherinnen und Besucher 
ausgiebig die Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen, alte Bekannte wiederzusehen und neue 
Kontakte zu knüpfen. 

Für die passende Feststimmung und gute Unterhaltung 
sorgte die Stadtkapelle Ludwigsstadt, die mit 
Stimmungsmusik zum Verweilen und Weiterfeiern einlud. 
 

Zum Adventsfenster am 17.12.26 um 18.00 Uhr 
laden wir Sie herzlich in die Diakoniestation in der 
Feldstraße 12 ein.  

Ihre 
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Regional
Seit 50 Jahren ein Segen für die Menschen 
 

Die Diakonie Kronach-Ludwigsstadt-Michelau feierte Geburtstag. 
 

2026 ist für die Diakonie Kronach-Ludwigsstadt/Michelau ein besonderes Jahr, feiert man doch das 
50. Jubiläum. Unter dem Motto „Leben gestalten. Diakonie“ blickt man auf fünf Jahrzehnte Hilfe für 
Menschen in ganz unterschiedlichen Lebenslagen zurück, die sich immer an den Bedürfnissen in der 
Region orientierte. Am Sonntag wurde das Jubiläum im LGS-Park begangen. Zahlreiche Gäste 
feierten mit und freuten sich über ein buntes Programm. Gestartet wurde mit einem Festgottesdienst 
auf der Seebühne.  
Dr. Markus Müller bekundete in seiner Predigt, dass es sich bei der Diakonie um die barmherzige 
Seite der Kirche handele. „Diakonische Arbeit findet überall dort statt, wo Menschen Unterstützung, 
Beratung oder auch einfach jemanden zum Zuhören brauchen“, verdeutlichte der Dekan, dessen 
Dank allen Mitarbeitenden galt. 
„Vor 50 Jahren haben die Kirchengemeinden der Dekanatsbezirke Kronach, Ludwigsstadt und 
Michelau das Diakonische Werk gegründet. Der Gedanke dahinter war, die soziale Arbeit vor Ort zu 
bündeln und professionell weiterzuentwickeln“, erklärte Karin Pfadenhauer, geschäftsführender 
Vorstand der Diakonie Kronach-Ludwigsstadt/Michelau. Wenngleich sich im Laufe der Zeit vieles 
verändert und man die Angebote immer wieder bedarfsgerecht angepasst habe, sei das Ziel 
gleichgeblieben. Da zu sein für die Menschen in der Region. Dahinter stünden Menschen, die zuhörten 
und da seien, wenn sie gebraucht würden. Daher sei das Fest vor allem auch ein Tag des Dankes – 
an alle Mitarbeitenden. „Hilfe gelingt nur, wenn Menschen Verantwortung übernehmen – und das 
erleben wir jeden Tag“, stellte sie heraus. 
Laut der Landtagsabgeordneten Sabine Gross präge die vom Diakonischen Werk geleistete wertvolle 
Arbeit die Fundamente unseres gesellschaftlichen Zusammenhalts. Ohne diesen Dienst wäre unsere 
Heimat um vieles ärmer und kälter an Menschlichkeit. Landrat Stellvertreter Bernd Liebhardt zeigte 
sich sehr stolz auf unsere Wohlfahrtsverbände, ohne deren haupt- und ehrenamtlichen Kräfte man 
die Gesellschaft in der jetzigen Form nicht aufrechterhalten könnte. Im Landkreis Kronach habe man 
schon lange verstanden, dass im Bereich Pflege hoher Handlungsbedarf bestehe, weswegen man 
demnächst das Kompetenzcenter Pflege eröffne. „Seit 50 Jahren ist das Diakonische Werk ein Segen 
für die Menschheit“, würdigte Kronachs Bürgermeisterin Angela Hofmann auch namens ihrer ebenfalls 
anwesenden Amtskollegen Oliver Plewa aus Mitwitz, Timo Ehrhardt aus Ludwigsstadt und Bernd 
Rebhan aus Küps. Stimmungsvoll umrahmt der auch von Mitarbeiterinnen der Diakonie mit 
ausgestaltete Festgottesdienst vom Bezirksposaunenchor des Dekanatsbezirks Kronach-
Ludwigsstadt unter der Leitung von Andreas Thiel und dem Singkreis Tettau unter Leitung von Ruth 
Hausner. Zeitgleich fand auch ein Kindergottesdienst in einem kleinen Zelt statt. 
Bei einer Jubiläumsmaile mit liebevoll gestalteten Ständen stellten sich verschiedene Einrichtungen 
des Diakonischen Werks Kronach-Ludwigsstadt/Michelau vor, gaben Einblicke in ihre Arbeit und luden 
zum Austausch, Kennenlernen und Verweilen ein. Besonders gedacht war auch an die jüngsten 
Besucher mit Bastel- und Mitmachangeboten, Kinderschminken, einem Glücksrad sowie einer 
Hüpfburg. Zu einem Höhepunkt ging es am Nachmittag mit einer schwungvollen Tanzvorführung der 
Mitarbeiterinnen des Lucas-Cranach-Hauses über.    

 
 

 
 
 
Bericht 
und  
Bild 
Heike 
Schülein 
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„I Have a Dream“ – Eine Konzertreihe voller Hoffnung 
 
Mit einem bewegenden Konzert in der St. Michaelskirche in Ludwigsstadt begann Ende April die 
Konzertreihe des SMS-Chores. Unter dem kraftvollen Motto „I have a Dream“ präsentierte das 
Ensemble Songs aus dem Pop-Musical „Martin Luther King“ und verwandelte das Gotteshaus in einen 
Ort lebendiger Geschichte und mitreißender Melodien.  

Unter der Leitung von 
Dekanatskantorin Michaela 
Kerz zeigte der Chor eine 
beeindruckende Präsenz 
und eine enorme 
musikalische Bandbreite. 
Von den leisen, zarten 
Tönen bis hin zu kraftvollem 
Volumen war der Chor 
hervorragend intoniert. So 
berührte der SMS Chor nicht 
nur mit einfühlsamen 
Liedern wie u.a. „Nimm 
meine Hand“  
„Damals“ sondern machte 
mit „We shall overcome“ - 
das laut und eindringlich 
durch das Kirchenschiff 
hallte - die Entschlossenheit 

der Bürgerrechtsbewegung und auch die eigene Hoffnung spürbar. 
 
Die Solistinnen und Solisten - allesamt 
aus den eigenen Reihen des 
Chores-  beeindruckten mit 
ausdrucksstarken Stimmen und 
verliehen den einzelnen Liedern eine 
ganz persönliche Note. Ergänzt wurden 
die musikalischen Beiträge durch 
Lesungen, die die Geschichte Martin 
Luther Kings nachzeichneten und den 
Liedern einen tiefen inhaltlichen 
Zusammenhang gaben und deutlich 
machten, wie aktuell Kings Botschaft 
bis heute geblieben ist. 
Dekanatskantor Jürgen Kerz begleitete 
den Chor souverän und feinfühlig am E-
Piano. 
Nach der Premiere in Ludwigsstadt 
folgten weitere Aufführungen in 
Buchbach, Kronach und Kulmbach. An 
allen vier Konzertorten begeisterte der 
SMS-Chor sein Publikum und konnte 
zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer 
mit seiner Musik erreichen. 
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Der lang anhaltende Applaus 
an allen Veranstaltungsorten 
zeigte die große 
Wertschätzung für die 
Mitwirkenden. Die Konzerte 
überzeugten nicht nur 
musikalisch auf hohem 
Niveau, sondern brachten 
auch die zeitlose Botschaft 
von Gerechtigkeit, Hoffnung 
und Gottvertrauen spürbar in 
die Gegenwart.   

Zum Abschluss des Konzertes wurden alle Anwesenden zu einer gemeinsamen Zugabe eingeladen – 
ein bewegender Moment, als die gesamte Kirche mit in das Lied „Jesu Dome“ einstimmte.  
                      
 
Musikalische Fortsetzung 
der Konzerte 
 
Nach den großen Erfolgen und 
begeisterten Rückmeldungen 
zu den vergangenen Auftritten 
im Frühjahr gastiert der SMS 
Chor im Herbst –  
nach Ludwigsstadt, 
noch in   
Michelau und Wallenfels.  
 
Herzliche Einladung zu diesen 
Konzerten:  
 
Sonntag, 15.11.2026    
17:00 Uhr Uhr   
Johanneskirche - Michelau  
 
Freitag, 20.11. 2026   
19:00 Uhr  
St. Thomas  - Wallenfels 
 
Der Eintritt zu den Konzerten 
ist frei.  
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In den letzten Monaten durften wir mit vielen Jugendlichen aus 
unserem Landkreis einiges erleben. Neben den Sommerfreizeiten am 
Tippach und in Hoheneiche besuchten wir mit der regionalen 
Konfirmandengruppe den Dekanats-Konfi-Tag Zsamm, der diesmal 
im Gemeindehaus Unterrodach stattfand. Gleich im Oktober fuhren wir 
dann, gemeinsam mit den anderen Konfi-Gruppen des Dekanats, zum 
Konficastle auf die CVJM Burg Wernfels. 

Wie bereits im letzten Gemeindebrief angekündigt, lade ich alle 
Jugendlichen und junge Erwachsene zu unserer Truestory 
Jugendwoche ins Kronacher Gemeindehaus ein. Die Zeiten sind 
auf die Zugfahrpläne abgestimmt, sodass die Jugendlichen auch mit 
dem ÖPNV gut an- und abreisen können. 

Darüber hinaus möchte ich auch wieder zu unserer 
alljährlichen Jesus-Birthday-Night am 23.12. in 
unser Jugendcafé im 
Gemeindezentrum 
Ludwigsstadt (Marktplatz 4a) 
einladen. Ab 19 Uhr sind die 
Türen geöffnet, ab 19:30 
Uhr beginnen wir die 
Veranstaltung mit einem 
Jugendgottesdienst. 
Anschließend gibt es neben 
Getränken auch etwas zu 
Essen und gute Musik. 

Für alle, die sich gerne als 
Mitarbeiter/in für unsere 
Freizeiten qualifizieren möchten, bieten wir in den 
Winterferien wieder unsere Mitarbeiterkurse an. 

Der Grundkurs ist etwas umfangreicher und richtet 
sich an Jugendliche und junge Erwachsene ab 15 
Jahren. Im Anschluss kann die Jugendleitercard 
(Juleica) über den Jugendring beantragt werden. 

Hier gibt´s Infos und die Anmeldung 
zum Grundkurs 10.-14.2.2027: 

Der Teamer-Kurs kann bereits ab 13 
Jahren besucht werden und befähigt zur Mitarbeit 
sowohl in der Konfi-Arbeit, als auch auf der 
Kinderfreizeit und in Kindergruppen. 

Hier gibt´s Infos und die Anmeldung 
zum Teamer-Kurs 11.-14.2.2027: 

 

Sascha Fritsche 
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Pfarramtsführung Ebersdorf-Lauenstein 
 

Pfarrerin Kim Kießling war vom 01.09.2025 bis 31.08.2026 für die Geschäftsführung des Pfarramtes 
Ebersdorf-Lauenstein zuständig. 
 

Seit dem 01.09.2026 hat Pfarrer Andreas Sauer diese Aufgabe übernommen.  
 

Wie bereits im letzten Gemeindebrief erwähnt, ist das Pfarramt Ebersdorf-Lauenstein seit September 
2026 in das zentrale Pfarramt Ludwigsstadt räumlich integriert. Somit werden nun hier die 
Kirchengemeinden Ludwigsstadt, Steinbach/Haide, Ebersdorf und Lauenstein gemeinsam verwaltet.  
   
Verkauf des Pfarrhauses Ebersdorf 
 

Wie bereits im Gemeindebrief August bis Oktober erwähnt, muss das Pfarrhaus Ebersdorf verkauft 
werden, da Ebersdorf keine reguläre Pfarrstelle mehr darstellt und deshalb vertreten wird.  
 

Nach dem Auszug von Pfarrer i. R. Johann Beck Ende Juli 2026, der mit seiner Frau das Pfarrhaus 
seit seinem Eintritt in den Ruhestand im Dezember 2020 gemietet hatte, ist es nun auf folgenden 
Immobilienseiten des Internets zum Verkauf angeboten: 
 

 Immowelt 
 

 immobilie 1 
 

 meine Stadt 
 

 kleinanzeigen 
 

 wuestenrot intranet 
 

Interessenten können sich auch bei Pfarrer Andreas Sauer per Mail andreas.sauer@elkb.de  
oder bei Vertrauensfrau Anja Zwosta anja.zwosta@elkb.de melden. 
 
Kirchgelderinnerung für Ebersdorf und Lauenstein: 
 

Der Kirchgeldbescheid wurde im Sommer zugestellt. Sofern Sie Ihr Kirchgeld überwiesen haben, 
danken wir Ihnen herzlich. 
Wenn Sie dies übersehen haben sollten, bitten wir Sie freundlich, Ihr Kirchgeld zeitnah zu  
überweisen. Es bleibt in voller Höhe in der eigenen Gemeinde. 
 

Pfarrer Andreas Sauer 
 
Vertrauensfrauen: 

 
 
Ebersdorf:                                    Lauenstein:      
Anja Zwosta                                 Tanja Melcher 
Tel.: 017644648380               Tel.: 09263-8155  
E-Mail: zwostagreg@aol.com           E-Mail:  
                                                     tanjamelcher@t-online.de 
 
 

 

Termine Ebersdorf:     Termine Lauenstein: 
 

Seniorenkreis: am Dienstag,    Seniorenkreis: am Mittwoch, 
17.11. / 15.12. und 19.01.    11.11. / 09.12. und 20.01. 
jeweils um 14:30 Uhr im Gemeindehaus  jeweils um 14:30 Uhr im  
       Kultur- und Vereinshaus Lauenstein 
KIGO: 
Sonntag um 10:15 Uhr in der Kirche 
Termine nach Plan vor Ort 
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ER IST WIEDER DA, WO ER HINGEHÖRT … 
 
… der WETTERHAHN auf dem First der Langenauer Kirche! 
 
Am 22. Juli hat die Uhren- und Glockenfachfirma Dürr, Rothenburg ob 
der Tauber, mit Hilfe des Kranes der Fa. Fischbach aus Ludwigsstadt 
unseren alten Wetterhahn nach umfangreicher Restauration und 
Neuvergoldung wieder auf seinen Stammplatz gesetzt.  
 

Einige Gemeindeglieder waren live dabei und bewunderten die 
schwindelfreien Mitarbeiter der beteiligten Firmen.  
 

Vom First aus blickt der Gockel (zufrieden?) auf seine Langenauer 
herunter und mahnt sie gleichzeitig, treu zu ihrem Herrn Jesus Christus 
zu stehen und ihn nicht zu verleugnen und zu verlassen – getreu der 
biblischen Geschichte von der Verleugnung des Petrus, wo der Hahn drei 
Mal krähte, als Petrus behauptete, seinen Herrn nicht zu kennen.  
 
Pfarrer Sauer hat es in seiner kurzen Zeit bei uns geschafft, den 

Wetterhahn aus seinem 
erbärmlichen Aufenthalt im Dachboden der Kirche wieder 
auf seinen angestammten Ort zu bringen, so schön wie am 
Anfang. 
  

Nach der letzten Kirchenrenovierung war er dort 
„vergessen“ worden.  
 

Nun kostet aber solch eine Restaurierung auch Geld – und 
Gold ist teuer geworden in letzter Zeit. Zwar war das 
Kirchgeld in vergangenen Jahren immer wieder einmal für 
den Wetterhahn bestimmt, aber dieses reicht nicht aus.  
 

Wer also die Kirchengemeinde mit „Futter für den Hahn“ 
unterstützen will, kann dies ganz einfach mit einer Spende 
tun. Bitte benutzen Sie, liebe Gemeindeglieder, den in 
Langenau beiliegenden Überweisungsträger!  
 

Die Kirchenvorsteher Linda Meister, Thomas Schmidt und 
Peter Mierdel nehmen allerdings auch Spenden in bar gerne 
entgegen. Quittung wird zugesichert! 
 

Vielen Dank allen „Kleintierzüchtern“ der Langenauer Gemeinde! 
 
 

WEIHNACHTEN OHNE CHRISTBAUM IN DER KIRCHE? BLOß NICHT! 
 
In den letzten Jahren hatten wir zum Christfest immer einen großen, wunderschön geschmückten 
Baum in der Langenauer Kirche stehen. Und das haben die Familien Neubauer, Neubauer und 
Neubauer 😉😉 verantwortet: Ihn aus dem Wald geholt, in ihrer Scheune zwischengelagert, damit kein 
Schnee darauf fällt, ihn in die Kirche geschafft und dort aufgestellt und auch herrlich geschmückt.  
 

Aus privaten Gründen ist das nun nicht mehr möglich. Ganz herzlich danken wir Friedbert und Renate 
und ihren Kindern und Schwiegerkindern für die Weihnachtsstimmung bei Groß und Klein, wenn sie 
am Heiligen Abend die Kirche betraten und den leuchtenden Baum mit strahlenden Augen erblickten. 
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Solche strahlenden Blicke in den Augen 
der Gottesdienstbesucher am Heiligen 
Abend würden wir bestimmt ganz sehr 
vermissen. Deshalb unsere Frage und 
unsere Bitte: Wer wäre denn bereit, bei 
der diesjährigen Christbaumaktion in 
unserer Kirche mitzuarbeiten? Wer 
würde einen Baum „spenden“? Wer 
fällt, wer transportiert ihn? Wer stellt 
ihn mit auf und schmückt ihn mit 
Kerzen, mit Kugeln, mit Strohsternen? 
Und nicht zu vergessen: Wer räumt ihn 
nach Lichtmess wieder mit auf? Auch 
das haben die Neubauers gemacht. Für 
das Alles noch einmal ganz herzlichen 
Dank! 

 
 
 
 
 

 
EINE ALTE TRADITION  NEU ERWECKEN –  
DAS KRIPPENSPIEL! 
 

 
In meiner Kindheit (PM) war das immer der Höhepunkt 
der Christvesper am Heiligen Abend – das Krippenspiel! 
Ich war einmal der schwarze König, geschminkt mit 
Kakao. Fast alle Kinder des Dorfes übten schon Wochen 
vorher ihre Texte, es wurde geprobt im 
Kindergottesdienst, Kostüme wurden ausgesucht und 
geschneidert, und dann kam der große, mit viel 
Lampenfieber verbundene aufregende Auftritt.  
 
Applaus gab es damals noch nicht in der Kirche, aber 
gelobt wurde man von vielen Gemeindegliedern allemal. 
Und erst danach gab es die Bescherung.  
 
Wäre es nicht schön, wenn es wieder ein kleines 
Krippenspiel am Heiligen Abend gäbe?  
 
 

 

 
GEDENKTAFEL DER GEFALLENEN DES 1. WELTKRIEGES 
 

Beim Verkauf des Bezzelheims haben wir auf dem Dachboden eine Gedenktafel aus Holz entdeckt, 
die an die toten Soldaten unserer Gemeinde aus den Jahren 1914 – 1918 erinnert. Zwar haben wir 
bereits ein Ehrenmal für die Gefallenen beider Weltkriege auf dem Friedhof, aber der Kirchenvorstand 
möchte diese Tafel nicht einfach „entsorgen“. Wir sind deshalb auf der Suche nach einem geeigneten 
Ort, wo diese Tafel angebracht werden könnte, sodass nachfolgende Generationen immer wieder 
einmal an die Schrecken erinnert werden, die der Krieg in Familien und Dörfern auslöst und somit 
Krieg niemals mehr verherrlicht wird.  
Hat jemand eine gute Idee? Bitte teilt sie uns mit – Personen siehe oben! 

So sah der Christbaum vor zwei Jahren von oben 
von der zweiten Empore aus! 
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Bezzelheim Langenau 
 

Das Bezzelheim, Gemeindehaus der Kirchengemeinde Langenau, war über viele Jahrzehnte der Ort, 
in dem in Gruppen und Kreisen kirchliches Leben stattfand. Leider war dies in den letzten Jahren 
immer weniger der Fall, so dass es dort seit etlicher Zeit fast keine Veranstaltungen mehr gab. Das 
Gebäude wurde aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr genutzt. Dennoch mussten nicht geringe 
laufende Kosten für Strom und Heizung aufgebracht werden. 
 

Schweren Herzens hatte der Kirchenvorstand bereits im Jahr 2025 den Verkauf des Gebäudes 
beschlossen. Auf namhaften Immobilienseiten des Internets wurde das Bezzelheim zum Verkauf 
angeboten. Erst im Frühjahr fand sich ein Interessent, der es dann auch zu einem Preis gekauft hat, 
der dem geschätzten Wert relativ nahelag. Inzwischen ist der Kauf über das Notariat Kronach 
abgeschlossen und die Zahlung erfolgt.  
 

Nach dem bereits im Frühjahr erfolgten Verkauf der St.-Johannes-Kirche in Buchbach ist es der 
Kirchengemeinde jetzt möglich, noch nicht beglichene Schulden für die Renovierung der Kirche i. H. 
von annähernd 90.000 Euro zu begleichen, die seit Jahren vom Kirchengemeindeamt Coburg 
vorgestreckt wurden. 
 
Pfarrhaus Langenau 
 

Das Pfarrhaus Langenau wurde nach dessen Entwidmung durch den Wegfall der Pfarrstelle im 
Dezember 2022 über das Landratsamt Kronach an den Freistaat Bayern zur Unterbringung von 
Flüchtlingen vermietet.  Jetzt hat der Kirchenvorstand den Verkauf des Gebäudes beschlossen, da 
für die Zukunft die Entsendung eines Pfarrers oder einer Pfarrerin als äußerst unwahrscheinlich 
erachtet wird. Die Kündigung des Mietverhältnisses mit dem Freistaat Bayern tritt mit Ablauf des 
30.11.2026 in Kraft. Danach wird das Pfarrhaus gemäß den Vorgaben der Landeskirche durch einen 
Immobilienmakler hinsichtlich des Grund- und Bodens wie auch des Gebäudes geschätzt und anhand 
eines Exposés im Internet zum Verkauf angeboten.   
Interessenten aus unserer Pfarrei können sich bei Pfarrer Sauer bereits jetzt melden.  
 
Kirche Ad Portam Coeli Tettau 
 

An der Tettauer Kirche stehen größere Instandsetzungsarbeiten an: 
 Fenster: Überarbeitung innen und außen der Verkittung und Neuanstrich sowie Erneuerung 

der Außenflügel der Verbund-fenster im Bereich der zweiten Empore. 
 Retuschen von vielen Fehlstellen der Marmorierungen an Altar, Kanzel, im Kirchenschiff sowie 

auf der ersten und zweiten Empore. 
 Neufassung der der drei Zifferblätter und Erneuerung des Witterungsschutzes auf der 

Innenseite der Schallläden gegen Schneeeintrag in der Glockenstube. 
Gesamtkosten: ca. 70.000 Euro 
 

Wenn Ihnen die Kirche am Herzen liegt, können Sie anhand des Überweisungsträgers, der dem 
Gemeindebrief beiliegt, mit dem Betreff Kirche Tettau die Maßnahmen unterstützen. Wir stellen 
Ihnen eine Spendenbescheinigung aus. Schon jetzt aufrichtigen Dank! 
 
Auferstehungskirche Kleintettau 
 

Wie vielen bekannt sein dürfte, ist bereits im Sommer 2024 ein Teil der Terrassenmauer an der 
Kleintettauer Kirche eingestürzt. Während monatelanger Beratungen seit Dezember 2025 zur 
Instandsetzung wurden fünf Varianten diskutiert: 
 Variante 1:  Ortbeton Stützmauer unter Terrasse. Kosten: ca. 105.000 Euro brutto zzgl.   
                   Nebenkosten – gesamt 120.000 € 
 Variante 2:  Fertigteil-Winkelstützmauer vor bestehender Terrassenmauer. Kosten: ähnlich wie 

                  Variante 1   
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 Variante 3:  Schwergewichtsmauer, Trockenmauerwerk. Kosten: ähnlich wie Variante 1  
 Variante 4:  Schwergewichtsmauer aus Gabionen. Kosten: ähnlich wie Variante 1 
 Variante 5:  Böschung.  
                       Kosten: ca. 24.000 € brutto zzgl. Nebenkosten 15.000 €                    
                       gesamt ca. 39.000 € 
Der Kirchenvorstand entschied sich aus Kostengründen für Variante 5. Die Arbeiten wurden Ende 
September begonnen. Die neue Positionierung des Gefallenendenkmals erfolgt im Jahr 2027. 
Wenn Ihnen der Umgriff der Kirche am Herzen liegt, können Sie anhand des Überweisungsträgers, 
der dem Gemeindebrief beiliegt, mit dem Betreff Kirchhofmauer Kleintettau die Maßnahme 
unterstützen. Wir stellen Ihnen eine Spendenbescheinigung aus. Schon jetzt aufrichtigen Dank! 
 

70 Jahre Gnadenkirche Schauberg 
 

Einen beeindruckenden Festgottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl feierte Pfr. Andreas Sauer zum 70jährigen 
Weihejubiläum der Gnadenkirche in Schauberg. Die Kirche war 
fast vollständig gefüllt („bis auf die erste Bank“, Anm. von Pfr. 
Sauer).  
 

Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst vom Musikverein 
Schauberg und Organist Reinhard Rentsch.  
 

Auch aus den benachbarten Ortsteilen Langenau und 
Sattelgrund waren etliche Gemeindeglieder gekommen, um 
mit den Schaubergern zu feiern.  
 

Nach dem Gottesdienst gab es vor dem Gotteshaus zur Feier 
des Tages ein oder zwei Gläschen Sekt für die Besucher, bevor 
die Kirchweih im Gasthaus Steiner und im „Schwarzen Peter“, 
dem neuen Dorfgemeinschaftshaus, zünftig weiter gefeiert 
wurde. 
  

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, liebe Gnadenkirche!  
Wir hoffen, hier noch lange Zeit Gottesdienste feiern zu können 
und hoffen, dass künftig mehr Gemeindeglieder zu den 

Gottesdiensten kommen.   
 

Viele „Früchtchen“ feierten Erntedank 

Einen lebendigen und doch ernsthaften ökumenischen Familiengottesdienst feierten viele Kinder des 
Kindergartens „Regenbogen“ in Tettau 
mit ihren Erzieherinnen und Eltern, mit 
eaAP* Hans Kaufmann (r.k.) und Pfr. 
Michael Bergner (evang.-luth.) in der 
Langenauer Christophorus-Kirche.  
 

Das gut besuchte Gotteshaus war mit 
allen möglichen Blumen und Früchten 
aus Feld und Flur reich geschmückt. Die 
kleinen „KiTa-Früchtchen“ brachten 
ihren Dank für die geernteten 
Lebensmittel an Gott mit zwei 
fröhlichen Liedern und einigen 
Wortbeiträgen dar.  
 

Die beiden Liturgen verlasen die 
Geschichte von der Speisung der 5000 
sowie die vom reichen Kornbauern.  
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Die zweite Geschichte 
wurde mit kindgemäßen 
Worten verändert: der 
begüterte Bauer 
vereinsamte durch seinen 
raffgierigen Egoismus, 
änderte dann aber sein 
Verhalten, teilte seinen 
Überfluss mit dem ganzen 
Dorf und fand zurück in die 
Gemeinschaft. Eine 
merkwürdige Geschichte, 
also eine, die es wert ist, 
dass man sie sich merkt.  

 

Wir danken allen Beteiligten, auch denen, die geschmückt 
haben, für einen bemerkenswerten Gottesdienst! 
 

*eaAP: ehrenamtlicher Ansprechpartner 😉😉 

 

Andacht am Tag der Deutschen Einheit an der Wanderhütte am Rennsteig bei Kleintettau 

Traditionell fand auch in diesem Jahr eine Andacht unmittelbar an der Landesgrenze Thüringen-
Bayern „Am Kreuz“ bei der Wanderhütte am Rennsteig bei Kleintettau statt. Die Gedenkstätte 
entstand um ein Kreuz, welches man aus Teilen des todbringenden Metallgitterzauns der „DDR“-
Grenzsicherungsanlagen erstellte. 
 

Die Feierstunde übernahm in bewährter Weise das Lektoren-Team Sonneberg-Oberland aus 
Spechtsbrunn, bestehend aus Uta Baumfelder, Manuela Schmidt und Chris Schönefeld. Ebenso 
regelmäßig begleitet die Feier die Rennsteigkapelle Kleintettau. 
 

Für die Ansprache konnte man Pfarrer Professor 
Dr. Rolf Schieder aus Kleintettau gewinnen. 
Dieser stellte in den Mittelpunkt seiner 
Ausführungen, dass eine Einheit kein Zustand 
sondern ein Ziel und ein Prozess sei. In dieser 
Einheit seien alle aufeinander angewiesen. 
Genau wie es der Apostel Paulus erklärte, könne 
ein Körperorgan nicht alleine agieren, sondern 
nur in Zusammenarbeit mit anderen Organen. 
Genau so sei es auch bei vielen Menschen mit 
unterschiedlichen Interessen. Die 
überschwängliche Freude vor 37 Jahren sei in 
etlichen Bereichen von Mut in Missmut und 
Vertrauen in Misstrauen übergegangen. Auch 
erlebe er selbst immer wieder Überheblichkeit, 
Arroganz, Egoismus und Rücksichtslosigkeit in 
täglichen Lebenssituationen. Jeder Einzelne sei 
aufgerufen zu einer  inneren  Einheit  in  seinem  

     Professor Rolf Schieder und die Lektoren Uta Baumfelder,              Herzen. Man müsse in  Deutschland wieder eine 
     Manuela Schmidt und Chris Schönefeld bei der Andacht              innere Einheit der Menschen erreichen. Politisch 
Text und Bild: Manfred Suffa, Untere Siedlung 23, 96355 Tettau        sei der Wunsch „Wir sind ein Volk“ erreicht aber        
                                                                          im Herzen offensichtlich nicht.  
                                                                          Dies müsse immer unser Ziel bleiben. 
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Stern

Im Anschluss nette Gespräche und Getränke vor der Kirche
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Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

 

Kirchweih Ludwigsstadt 2026 

Foto: Florian Bauer 

 

Der Brunnen sprudelt wieder! 

Niemand weiß so genau, wann – oder ob – der 
Brunnen vor dem Jugendcafé jemals richtig 
gelaufen ist. Jetzt tut er es! 

Ein herzliches Dankeschön an die 
ehrenamtlichen Helfer, die sich des Brunnens 
angenommen, repariert und ihn wieder zum 
Sprudeln gebracht haben. 

Und damit eröffnen sich gleich ganz neue 
Möglichkeiten: Wie wäre es zum Beispiel mit 
einer Taufe am Brunnen bei einem Open-
Air-Gottesdienst? Wasser, Himmel und 
Gemeinde – ein wunderbarer Ort dafür! 

Danke für diesen tollen Einsatz! 

 

 

 

Segensfest im Kindergarten 

Segen begreifen, Schöpfung erleben, 
dankbar sein – darum ging 
es bei unserem Segensfest im 
Kindergarten. An vielen 
liebevoll vorbereiteten 
Stationen konnten die Kinder 
entdecken, fühlen, staunen 
und selbst aktiv werden. 

Ein wunderschöner 
Sommertag mit unseren Kindergartenkindern. 

Dabei wurde spürbar: Gottes Segen begegnet 
uns auf ganz unterschiedliche Weise – in der 
Natur, in anderen 
Menschen, im 
gemeinsamen 
Lachen und in all 
den kleinen Dingen, 
für die wir dankbar 
sein können. 

Ein wunderschönes 
Fest voller kleiner 
und großer 
Segensmomente. 
Danke an alle, die 
vorbereitet, begleitet und mitgefeiert 
haben! 
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Danke für einen wunderbaren 

Gottesdienst-Sommer! 

Was für ein Sommer! 
Viele besondere 
Gottesdienste liegen 
hinter uns – draußen 
und drinnen, bei 
Festen und an 
besonderen Orten, 
fröhlich, kreativ und 
manchmal ganz 
anders als gewohnt. 

Ein riesiges 
Dankeschön an alle, 

die dabei mitgeholfen haben: beim Auf- und 
Abbauen, Musizieren, Gestalten, Vorbereiten, 
Organisieren und Mitfeiern. Danke an unsere 
Vereine und Gruppen, an alle Ehrenamtlichen 
und an alle, die ihre Ideen, ihre Zeit und ihre 
Hände 
eingebracht 
haben. 

Ihr habt diesen 
Gottesdienst-
Sommer zu etwas ganz Besonderem gemacht. 
Danke dafür! 
 
 
Israelischer Kreistanz: 
8. Januar 2027 im Gemeindesaal 

 

 

Aus dem Geselligen Kreis wird 
ZusammenZeit 

Unser bisheriger Geselliger Kreis 
bekommt einen neuen Namen und öffnet 
sich für alle Generationen: Ab November 
heißt er ZusammenZeit – mit Kaffee und 
Kuchen, Gesprächen, wechselnden Themen 
und Gästen. 

Ab März treffen wir uns im Esprit. An 
einem Donnerstagnachmittag im Monat 
wird das Jugendcafé zum 
Generationencafé – mit gemütlicher 
Café-Atmosphäre und viel Zeit zum Reden, 
Lachen und Zusammensein. 

Ein großes Dankeschön an unser 
ehrenamtliches Team, das die 
ZusammenZeit möglich macht – und sich 
sehr über Verstärkung freut! 

Egal ob jung oder alt, schon lange 
dabei oder ganz neu: Komm einfach 
vorbei. Wir freuen uns auf dich! 
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Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
Unser Team in Ludwigsstadt / Steinbach a.d.Haide 

Pfarramt Marktplatz 4, 96337 Ludwigsstadt;  
Dorothea Weigelt-Heyder  

Tel. 09263-362; E-Mail: pfarramt.ludwigsstadt@elkb.de 

Bürozeiten dienstags 15:00-17:00 

Unsere Arbeit und der Erhalt unserer  
Gebäude ist nur durch Ihre Spenden möglich. Dafür sagen wir herzlich: Vergelt’s Gott 

Ludwigsstadt: DE10 7719 0000 0007 2356 40 
Steinbach/H: DE90 7715 0000 0570 0366 57 

Vertrauensfrauen:  
Ludwigsstadt:  

Andrea Ehrhardt 015141298526 
ehrhardt23@web.de 
 

Steinbach a.d. Haide 

Manuela Sieber 09263/974293 
sieber.manu@gmail.com 

Kindergarten und Kinderkrippe:  
Haus für Kinder St. Michael Marktpl. 5 
09263-1244 
kiga.ludwigsstadt@elkb.de 
Leitung: Sabine Sieber 

Diakoniestation 
Feldstraße 12 09263-405 
info@diakonie-lu.de 
Leitung: Kerstin Haag und 
Jennifer Marufke 

 

Nächster Besuchsdienstkreis 3.12. 16:00 Pfarrhaus Ludwigsstadt 
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Premiere bei der Sommerserenade 

Neben unserem Singkreis Andiamo Cantare und den „Happy Bees“ konnten wir in diesem Jahr erst-
mals das Duo Sing2music für die Mitwirkung bei unserer Sommerserenade gewinnen. Sing2music, 
das sind: Annalena Höhn und Michael Bergner. Es war eine gelungene Premiere in einer guten At-
mosphäre. Alle Mitwirkenden waren sich einig, dass die Zusammenarbeit fortgesetzt werden soll.  
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Verabschiedung 

In den Gottesdiensten am 6. und am 13. 
September haben wir unseren Organisten 
Fabian Schiefner verabschiedet und ihm für 
mehr als 10 Jahre Dienst in unseren 
Kirchengemeinden gedankt.  

Fabian Schiefners erster Einsatz als Organist 
in der Kirchengemeinde Pressig war seine 
eigene Konfirmation im Jahr 2015. Seine 
MitkonfirmandInnen haben damals nicht 
schlecht gestaunt, als Fabian am Ende des 
Gottesdienstes seinen Platz vorne im 
Altarraum verließ und zur Orgel hinaufging. 
Da hatte er schon seit geraumer Zeit 
Orgelunterricht bei Herrn Knopp. Nach 
seiner Konfirmation ist er dann in den 
gottesdienstlichen Orgeldienst in Pressig und 
nach dem Weggang von Frau Dr. John-Grafe 
und Herrn Carl auch in Steinbach und 
Lauenhain eingestiegen.  

Bald hat er die Orgel-D-Prüfung abgelegt 
und nach seinem Schulabschluss die 
Berufsfachschule für Musik besucht. Dort hat 
er die C-Prüfung gemacht und dann das 
Studium der Kirchenmusik in Bayreuth 
aufgenommen, welches er jetzt mit dem 
Master beendet.  

Wir als Gottesdienstbesuchende und -
leitende haben mit Freude Fabians 
Entwicklung beobachtet und begleitet und so 
manches Mal im Gottesdienst ein richtiges 
kleines Konzert zu hören bekommen.  

Seinen Weg hin zum hauptberuflichen 
Kirchenmusiker setzt er jetzt mit einem 
Praxisjahr in Kulmbach fort, wofür wir ihm 
Gottes Segen wünschen.  

 

Irischer Segenswunsch 

Mögest du ein Lied in deinem Herzen, ein 
Lächeln auf deinen Lippen und nichts als 
Freude in deinen Fingerspitzen haben.  

 

 

 

 



Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

26

Gott hat mir seine Gnade in die Hände gelegt – Erntedankgottesdienste mit Kevin und der 
Amsel 

Erwachsene und Kinder haben am ersten Oktober-
sonntag wieder Gott für die Fürsorge gedankt, mit 
der er unser Leben begleitet. Die Konfirmanden in 
Lauenhain und Pressig hatten zuvor geholfen, die 
Kirchen mit Obst, Gemüse und Blumen zu schmü-
cken. Dass Gott auch die Tiere schafft und dass das 
manchmal eine durchaus herausfordernde Aufgabe 
für Menschen mit sich bringen kann, haben große 
und kleine Leute am Beispiel des Mönchs Kevin er-
fahren. Ihm hat Gott „seine Gnade in die Hände ge-
legt“, indem eine Amsel darin nistete und brütete, 
was für Kevin zu einer ziemlichen Aufgabe wurde. 
Mit Hilfe seiner Freunde hat er sie aber gemeistert 
und so konnten die kleinen Vögel, die Gott geschaf-
fen hatte, leben. In Lauenhain hatten die Kindergar-
tenkinder neben Erntedankkörbchen auch ein Lied 
und ein Gebet mitgebracht. In Pressig hat sich die 

Gemeinde gefreut, dass Marie Kraus in diesem Gottesdienst den Orgeldienst übernommen hat und 
das hoffentlich in nächster Zeit öfters mal tun wird. 

 

Gedenken an Dr. Ursula John-Grafe 

Im Juli erhielten wir die traurige Nachricht, dass unsere langjährige Kirchenvorsteherin, Organistin 
und Lektorin Dr. Ursula John-Grafe im Alter von 86 Jahren in Bremen verstorben ist. Ursula hat sich 
viele Jahre und an vielen Stellen in den Kirchengemeinden Steinbach am Wald und Lauenhain en-
gagiert. Da war zum einen die Mitarbeit im Kirchenvorstand, bei der sie viel Expertise einbrachte. 
Darüber hinaus hielt und gestaltete sie viele Gottesdienste als Lektorin und Organistin. Die Orgeln 
in unseren Kirchen lagen ihr sehr am Herzen. So hat sie sich unter anderem durch die Organisation 
und Durchführung von Benefizkonzerten für deren Sanierung und Erhalt eingesetzt. Sie war sich 
auch nicht zu schade, für das richtige Raumklima für die empfindliche Lauenhainer Orgel zu sorgen, 
indem sie bei Bedarf die Luftfeuchtigkeit mittels des Aufhängens feuchter Tücher erhöhte. Die Kir-
chengemeinden Steinbach am Wald und Lauenhain haben ihr viel zu verdanken und werden ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren. Gemeinsam mit ihr hoffen wir, dass sich nun ihr Konfirmations-
spruch aus dem 73. Psalm bewahrheitet: „Du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich 
am Ende mit Ehren an.“ 

 

Es weihnachtet sehr …  

na ja, noch nicht so ganz, aber in den Geschäften gibt es auf jeden Fall schon seit geraumer Zeit 
Weihnachtliches zu kaufen und in den Gemeinden nehmen wir die Advents- und Weihnachtszeit 
auch schon kräftig in den Blick. Folgendes ist geplant: Am Samstag, 5. Dezember, 14.30 Uhr 
soll es zu Beginn des Rothenkirchener Weihnachtsmarktes eine ökumenische Andacht für Fami-
lien mit dem Quicklebendig-Team in der Katholischen Kirche geben.  

Es wäre toll, wenn sich für die Christvespern am Heiligen Abend wieder Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene finden, die die Botschaft von der Geburt des Jesuskindes allen Gottesdienstbesuchenden 
in einer Erzählung, einem Anspiel oder einem Krippenspiel nahebringen möchten. Wer schon weiß, 
dass er dabei sein möchte, kann sich gerne im Pfarramt in Pressig oder bei Claudia Neubauer in 
Steinbach melden. Wir freuen uns! 
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Termine Pressig-Rothenkirchen 
Gottesdienste in der Martin-Luther-Kirche 

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiens-
ten in der Martin-Luther-Kirche in Pressig. Die 
Termine finden Sie im Gottesdienstplan 
Seite 28 bis 34 

Kindergottesdienst                                  
Sonntags monatlich (parallel zum Hauptgottes-
dienst).-Termine: 22. November.-10. Januar 

Gebet für Kranke                                     
Freitags monatlich, 17 Uhr in der Kirche.-Ter-
mine:13. November.- 15. Januar. 

Büchercafé                                           
Samstags monatlich, 15-17 Uhr.- Termine: 14.  
November.- 9. Januar. 

Geselliger Kreis                                    
Dienstags monatlich, 15 Uhr.- Termine: 10. 
November: Vortrag D. Müller „Meine Zeit steht 
in deinen Händen“.- 1. Dezember: Advents-
feier.- 12. Januar: Jahreslosung 

Ökumenischer Frauenkreis                                  
Donnerstags monatlich.- Termine: 26. Novem-
ber, 15 Uhr: Adventskranzbinden; 10. Dezem-
ber, 18 Uhr: Weihnachtsfeier; 28. Januar, 18 
Uhr: Winterwanderung 
 
Hauskreis bei Familie Weigelt                             
Montags vierzehntägig 19.30 Uhr: Termine 
nach Absprache   

Besondere Veranstaltungen                                

Glühwein und Lebkuchen: Sonntag, 29. No-
vember im Anschluss an den Gottesdienst 

Neujahrsumtrunk an der Feuerschale: 
Freitag, 1. Januar im Anschluss an die Andacht 

 
Termine Steinbach am Wald 
 
Gottesdienste in der Christuskirche  
Wir laden herzlich ein zu den Gottesdiensten in 
der Christuskirche. Die Termine finden Sie im 
Gottesdienstplan Seite 28 bis 34 
 
Seniorenkreis Sixties 
Donnerstags monatlich, 14.30 Uhr.- Termine: 
19. November: Bunte Runde zur 

Sturzprävention.- 10. Dezember: Weihnachts-
feier (Beginn: 16 Uhr).- 14. Januar 
 
Singkreis Andiamo Cantare 
Montags vierzehntägig, 19 Uhr.- Probenter-
mine nach Vereinbarung 
 
Termine Lauenhain 
 
Gottesdienste in der Franziskuskirche 
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiens-
ten in der Franziskuskirche. Die Termine finden 
sie im Gottesdienstplan Seite 28 bis 34 
 
Adventsfeier im Dorfgemeinschaftshaus:  
Termin wird noch bekannt gegeben 
Adventssingen in den Häusern: Termin wird 
noch bekanntgegeben 
 
 
Evang.-Luth. Pfarramt Pressig-Rothenkir-
chen, Hauptstr. 78, 96332 Pressig 
Tel.: 09265-271 
E-Mail: pfarramt.pressigrothenkirchen@elkb.de 
Homepage: www.ev-kirche-pressig.de 
Sekretärin: Lydia Schiefner (Bürozeit: diens-
tags 13-15 Uhr) 
Pfarramtsleitung: Pfarrerin Claudia Grüning- 
Göll (Sprechzeiten nach Vereinbarung) 
 
 
Spendenkonten: 
 
Pressig: DE23 7715 0000 0570 1119 71, 
Sparkasse Kulmbach-Kronach 
Steinbach a. Wald: DE 38 7715 0000 0570 
1750 42, Sparkasse Kulmbach-Kronach 
Lauenhain: DE 44 7715 0000 0570 0724 05, 
Sparkasse Kulmbach-Kronach 
 
Kirchgeld 2026  
Wir bedanken uns herzlich bei allen, die ihr 
Kirchgeld für das Jahr 2026 bereits überwiesen 
haben.  

Diejenigen, die das bisher noch nicht getan ha-
ben, bitten wir, dies in den nächsten Wochen 
nachzuholen.  

Wer nicht der Kirchgeldpflicht unterliegt, teile 
dies bitte im Pfarramt mit.  

Vielen Dank! 
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09:00 Uhr Ebersdorf Sauer

08:30 Uhr Lauenhain Göll

10:00 Uhr Steinbach am 
Wald Göll

09:00 Uhr Tettau Bergner
10:15 Uhr Schauberg Bergner

19:30 Uhr Ludwigsstadt Fritsche

17:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling 
Grünbeck

09:00 Uhr Ebersdorf Göll
10:15 Uhr Lauenstein Göll

09:30 Uhr Steinbach an 
der Haide Kießling

09:30 Uhr Pressig Grüning-Göll

09:00 Uhr Langenau Sauer
10:15 Uhr Kleintettau Sauer

11.11.2026 
Mittwoch         
St. Martin

16:30 Uhr Ludwigsstadt Kießling

09:30 Uhr Lauenstein Göll

10:00 Uhr Steinbach am 
Wald Grüning-Göll

09:00 Uhr Langenau Bergner

07.11.2026 
Samstag

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

08.11.2026   
Dritl. So.        

d. Kj.

15.11.2026 
Vorl. So.        

d. Kj. 
Volkstrauer-

tag

Gottesdienst

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Pfarrei Tettauer Winkel

Zentrale Ökumenischer Gottesdienst zum Volkstrauertag 
mit ansch. Gedenkfeier

Gottesdienst

Zentraler Gottesdienst mit anschl. Gedenken am 
Ehrenmahl

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
Landkreis Gottesdienst zum Faschingsbeginn mit den 
LuFos, anschließend Fest im Gemeindehaus

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Pfarrei Tettauer Winkel

Kirchweih Gottesdienst

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

St. Martin Fest mit dem Kindergarten                      Kirche 
Heilig Geist

Gottesdienst in freier Form
Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide06.11.2026  

Freitag

Unsere Gottesdienste
November

Gottesdienst

01.11.2026   
22. So. n. 
Trinitatis

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Pfarrei Tettauer Winkel

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein
Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst
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Unsere Gottesdienste

18:00 Uhr Lauenstein Göll
19:15 Uhr Ebersdorf Göll

10:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling

19:00 Uhr Steinbach an 
der Haide Kießling

Lauenhain
09:30 Uhr Pressig Grüning-Göll

18:00 Uhr Steinbach am 
Wald Grüning-Göll

18:00 Uhr Kleintettau Sauer

09:00 Uhr Ebersdorf Göll
14:00 Uhr Ebersdorf Göll
10:15 Uhr Lauenstein Göll

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide Kießling

10:00 Uhr Ludwigsstadt Fritsche

14:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling / 
Grünbeck 

08:30 Uhr Lauenhain Weigelt-
Heyder

09:30 Uhr Pressig Grüning-Göll

10:00 Uhr Steinbach am 
Wald

Weigelt-
Heyder

08:30 Uhr Langenau Sauer
10:00 Uhr Tettau Sauer
10:15 Uhr Kleintettau
14:00 Uhr Schauberg Bergner
15:00 Uhr Kleintettau Bergner

09:00 Uhr Ebersdorf Foltin

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide Kießling

17:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling / Kerz

09:30 Uhr Pressig Grüning-Göll

09:00 Uhr Tettau Fritsche

Gottesdienst anschließend Friedhofsgang
Kindergottesdienst

Gottesdienst mit Totengedenken und Abendmahl

Gottesdienst mit Totengedenken und Abendmahl

Gottesdienst mit Totengedenken und Abendmahl

Pfarrei Tettauer Winkel
Gottesdienst anschließend Friedhofsgang

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Kreuz&Quer Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Ökumenisches Verstorbenengedenken St. Michael 
anschließend Gang auf den Friedhof

Gottesdienst mit Verstorbenengedenken

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Gottesdienst

Gottesdienst
Gedenken auf dem Friedhof

Unsere Gottesdienste
November

22.11.2026 
Ewigkeits-
Sonntag

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein
Gottesdienst

Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl

Gottesdienst anschließend Friedhofsgang

Pfarrei Tettauer Winkel

Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl

Gemeinsamer Gottesdienst in Steinbach am Wald

Nicht mehr müssen - neu dürfen Impulse für einen guten 
Weg im Ruhestand mit Segnung und Frühschoppen

Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl

Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl

Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl

Gottesdienst anschließend Friedhofsgang

29.11.2026     
1. Advent

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein
Gottesdienst

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

18.11.2026   
Mittwoch 
Buß- und 

Bettag

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Gottesdienst

Konzert mit dem SMS Chor
Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Gottesdienst
Pfarrei Tettauer Winkel
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Unsere Gottesdienste

19:30 Uhr Ludwigsstadt Fritsche

09:00 Uhr Ebersdorf Weigelt-
Heyder

10:15 Uhr Lauenstein Weigelt-
Heyder

14:00 Uhr Steinbach an 
der Haide

17:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling

08:30 Uhr Lauenhain Grüning-Göll

10:00 Uhr Steinbach am 
Wald Grüning-Göll

09:00 Uhr Langenau Sauer
10:15 Uhr Kleintettau Sauer

09:00 Uhr Ebersdorf Fritsche

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide

Weigelt-
Heyder

10:00 Uhr Ludwigsstadt Fritsche

19:00 Uhr Ludwigsstadt Weigelt-
Heyder

09:30 Uhr Pressig Bär

09:00 Uhr Tettau Bergner
10:15 Uhr Schauberg Bergner

09:00 Uhr Ebersdorf Rebhan
10:15 Uhr Lauenstein Rebhan

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide Kießling

10:00 Uhr Ludwigsstadt Fritsche
19:00 Uhr Ludwigsstadt

08:30 Uhr Lauenhain Grüning-Göll

10:00 Uhr Steinbach am 
Wald Grüning-Göll

09:00 Uhr Langenau Bergner
10:15 Uhr Kleintettau Bergner

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Gottesdienst

06.12.2026       
2. Advent

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Gottesdienst

Gottesdienst

Pfarrei Tettauer Winkel
Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

13.12.2026  
3. Advent

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Pfarrei Tettauer Winkel
Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst
Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Bergandacht am Wanderheim 

20.12.2026  
4. Advent

Pfarrei Tettauer Winkel

Gottesdienst

Gottesdienst

Konzert mit dem Blue Moon Swingtett

Gottesdienst

Kreuz & Quer Gottesdienst

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst
Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Unsere Gottesdienste

Gottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl

Adventssingen Lichtentanne

Familiengottesdienst anschließend Nikolausfeier mit 
Mittagessen - (Voranmeldung für das Essen)

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Dezember

04.12.2026  
Freitag

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
Gottesdienst in freier Form (vorerst der letzte)
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Ludwigsstadt Fritsche

15:30 Uhr Lauenstein Bergner
16:30 Uhr Ebersdorf Bergner

14:00 Uhr Ludwigsstadt Rebhan
16:30 Uhr Ludwigsstadt Kießling

18:30 Uhr Steinbach an 
der Haide Fritsche

22:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling

15:30 Uhr Lauenhain Grüning-Göll
16:00 Uhr Pressig Bär

17:30 Uhr Pressig Weigelt-
Heyder

17:00 Uhr Steinbach am 
Wald Grüning-Göll

15:00 Uhr Kleintettau Sauer
16:00 Uhr Schauberg Sauer
17:00 Uhr Tettau Sauer
18:00 Uhr Langenau Mierdel

09:00 Uhr Ebersdorf Löffler / 
Rebhan

10:15 Uhr Lauenstein Löffler / 
Rebhan

17:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling / 
Bergner

08:30 Uhr Lauenhain Grüning-Göll
10:00 Uhr Pressig Grüning-Göll

09:00 Uhr Langenau Göll
17:00 Uhr Tettau

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide Kießling

10:00 Uhr Steinbach am 
Wald Grüning-Göll

10:15 Uhr Kleintettau Fritsche

Unsere Gottesdienste

Christvesper

24.12.2026  
Heiliger 
Abend

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein
Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper mit Krippenspiel

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Christvesper

Krippenspiel

Pfarrei Tettauer Winkel
Christvesper mit Krippenspiel

Gottesdienst im Seniorenzentrum mit Stadtkapelle
Krippenspiel

Krippenspiel

Christmette

Dezember

23.12.2026 
Mirrwoch

25.12.2026  
Christfest 1

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Gottesdienst

Gottesdienst

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
Weihnachten klingt - sing mit!                                               
Texte, Musik und Lieder zum Mitsingen am 
Weihnachtsfest

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain
Gottesdienst

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain
Gottesdienst Familienfreundlich

Christvesper
Christvesper mit Krippenspiel

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Jesus Birthday Night im Esprit mit Lobpreisgottesdienst

Gottesdienst

Singgottesdienst

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain26.12.2026  
Christfest 2 Gottesdienst

Pfarrei Tettauer Winkel
Gottesdienst

Pfarrei Tettauer Winkel
Gottesdienst
Singkreis Konzert

Krippenspiel

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
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15:30 Uhr Ebersdorf Foltin
17:00 Uhr Lauenstein Foltin

17:00 Uhr Steinbach an 
der Haide

Weigelt-
Heyder

18:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling / 
Bergner

15:30 Uhr Lauenhain Grüning-Göll

17:00 Uhr Steinbach am 
Wald Grüning-Göll

18:30 Uhr Pressig Göll

16:00 Uhr Langenau Sauer

 

10:00 Uhr Ebersdorf Göll
14:00 Uhr Lauenstein Göll

14:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling / 
Grünbeck

Lauenhain
18:00 Uhr Pressig Grüning-Göll

Steinbach am 
Wald

09:00 Uhr Tettau Sauer

10:15 Uhr Kleintettau Sauer

Ludwigsstadt Grünbeck

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide Kießling

10:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling

08:30 Uhr Lauenhain Weigelt-
Heyder

10:00 Uhr Steinbach am 
Wald

Weigelt-
Heyder

09:00 Uhr Langenau Sauer

03.01.2027      
2. So. n. d. 
Christfest Gottesdienst mit Kindergottesdienst

05.01.2027 
Dienstag

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
Ökumenischer Gottesdienst zum Sternsingen               
Kirche Heilig Geist

Pfarrei Tettauer Winkel

Gottesdienst

Pfarrei Tettauer Winkel
Gottesdienst

06.01.2027 
Epiphanias

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst mit Segnung und Salbung

Unsere Gottesdienste
Dezember

Gottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Januar

Gottesdienst mit Jahresrückblick mit Lagerfeuer und 
Silvesterfeier 

Gottesdienst mit Abendmahl

31.12.2026 
Altjahres-

abend

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

01.01.2027 
Neujahrstag

Einladung nach Pressig

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Ökumenischer Gottesdienst Heilig Geist

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Andacht

Gottesdienst

Einladung nach Pressig

Gottesdienst

Gottesdienst mit Jahresrückblick

Gottesdienst mit Abendmahl
Gottesdienst mit Jahresrückblick

Pfarrei Tettauer Winkel

Gottesdienst mit Abendmahl



Unsere Gottesdienste
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09:00 Uhr Ebersdorf

09:30 Uhr Pressig Bär

09:00 Uhr Tettau Sauer
10:15 Uhr Schauberg Sauer

09:00 Uhr Ebersdorf Göll
10:15 Uhr Lauenstein Göll

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide

Weigelt-
Heyder

10:00 Uhr Ludwigsstadt Fritsche

08:30 Uhr Lauenhain Grüning-Göll

10:00 Uhr Steinbach am 
Wald Grüning-Göll

09:00 Uhr Langenau Bergner
10:15 Uhr Kleintettau Bergner

09:00 Uhr Ebersdorf Sauer
10:15 Uhr Lauenstein Sauer

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide Kießling

10:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling

09:30 Uhr Pressig Grüning-Göll

09:00 Uhr Tettau Fritsche

09:00 Uhr Ebersdorf Weigelt-
Heyder

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide Kießling

10:00 Uhr Ludwigsstadt Kießling

08:30 Uhr Lauenhain Grüning-Göll

10:00 Uhr Steinbach am 
Wald Grüning-Göll

09:00 Uhr Langenau Fritsche
10:15 Uhr Kleintettau Fritsche

Unsere Gottesdienste
Januar

Gottesdienst

Pfarrei Tettauer Winkel

Winterkirche mit Kindergottesdienst im Gemeindesaal 
mit Kirchenkaffee

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Gottesdienst
Pfarrei Tettauer Winkel

Gottesdienst

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Andacht

Gottesdienst

Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst
Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Pfarrei Tettauer Winkel
Gottesdienst

10.01.2027  
1. So. n. 

Epiphanias

17.01.2027   
2. So. n. 

Epiphanias

Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Gottesdienst

Winterkirche mit Kindergottesdienst und Abendmahl im 
Gemeindesaal mit Kirchenkaffee

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain
Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst mit Kindergottesdienst

31.01.2027  
Letzter        
So. n. 

Epiphanias

Gottesdienst

Kreuz & Quer Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

24.01.2027  
3. So. n. 

Epiphanias

Gottesdienst
Gottesdienst

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Gottesdienst
Pfarrei Tettauer Winkel

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Gottesdienst

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Gottesdienst

Gottesdienst
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09:00 Uhr Ebersdorf Sauer
10:15 Uhr Lauenstein Sauer

09:00 Uhr Steinbach an 
der Haide Foltin

10:00 Uhr Ludwigsstadt Foltin

09:30 Uhr Pressig Grüning-Göll

09:00 Uhr Tettau Bergner
10:15 Uhr Schauberg Bergner

Winterkirche mit Abendmahl im Gemeindesaal                   
mit Kirchenkaffee

Unsere Gottesdienste
Februar

07.02.2027   
Estomihi

Gottesdienst
Gottesdienst

Gottesdienst

Pfarrei Ebersdorf - Lauenstein

Kirchengemeinde Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide

Gottesdienst
Gottesdienst

Gottesdienst

Kirchengemeinde Pressig-Rothenkirchen - Steinbach am Wald - Lauenhain

Pfarrei Tettauer Winkel

Unsere Gottesdienste

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 „Gott hat uns nicht einen Geist der Furcht gegeben, 
sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.“ 
(2. Timotheus 1,7) 
 
Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem Geburtstag! 
 
Ein neues Lebensjahr ist wie eine offene Tür: Voller neuer 
Momente, Begegnungen und Wege.  
Wir wünschen Ihnen für das kommende Jahr die 
Gelassenheit, Altes dankbar loszulassen, und den Mut, Neues 
voller Vertrauen anzupacken. 
Möge Gott Ihre Schritte begleiten, Sie mit Kraft und 
Lebensfreude beschenken und Ihnen immer wieder Menschen 
an die Seite stellen, die Ihr Leben bereichern. 
 
Ein gesegnetes und frohes neues Lebensjahr! 
Ihre evangelische Kirchengemeinde 
 

 
 Getauft wurde in

„Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass 
wir Gottes Kinder heißen sollen – und wir sind es auch!“ 
1. Johannesbrief 5,4

Taufstein Schauberg

Geburtstagsgruß

Kasualien

Lauenstein:
Leo Bauer
Luca Bauer

Steinbach an der Haide:
Linus Treuner

Lauenhain:
Flora Philine Rohleder

KI generiert
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Kirchlich Getraut in

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“
1. Korinther 13,13

Kirchlich Bestattet in

Jesus Christus spricht: 
Ich lebe und ihr sollt auch leben.
Johannes 14,19	

Kreuz Lauenhain

Ebersdorf:
Pascal Zwosta und Sophie Erhardt-Zwosta
Manuel Neubauer und Sarah Jakob-Neubauer

Langenau:
Benjamin Vetter und Julia Zimmerer-Vetter
Tristan Wunderlich und Veronika geb. Klemm
Maximilian Queck und Hannah geb. Steidl

Ebersdorf:	
Walter Reinhold	 96 Jahre

Kleintettau:	
Günter Tröbs	 91 Jahre

Schauberg:	
Kurt Butters	         91 Jahre

Langenau:	
Reinhard Krauß	 89 Jahre

Ludwigsstadt:	
Petra Fischbach-Söllner	 59 Jahre
Annemarie Schulz	          82 Jahre

Steinbach an der Haide:	
Ilka Gottschalt	          94 Jahre

Tettau:	
Sonja Schmidt	 79 Jahre
Ernst Grünbeck	 90 Jahre

Lauenstein:
Sven Kretschmann und Lorena Kretschmann geb. Herrmann



KI generiert

Die Kirchengemeinden der Rennsteigregion wünschen
allen Leserinnen und Lesern des Gemeindebriefes

 ein friedliches Weihnachtsfest und einen
gesegneten Start in das Jahr 2027.


